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Friedensengel: Wache auf! Im Osten ist ein Krieg!
Völkerbund: Wie? Wo.' Was ...?«

Lieber
Spalter

In das Restaurant Y. an der
Langstrasse kommt wankend und schwankend

ein Angeheiterter und ruft: «En
Becher hell!» Da er görpst und die

Augendeckel nicht mehr halten kann,
bekommt er nichts. Der Mann nimmt
aber doch Platz und nickt ein; von
Zeit zu Zeit ruft er wieder: En Becher
hell! Und dann macht er im Chlapf
etwas menschliches; als der Wirt die
Lache am Boden sieht, weckt er den

Gast und fragt: «Was mached denn
Ihr do?» Der Gast rümpft die Nase,
staunt und sagt: «Sie wöred begryffe,
Herr Wirt, dass me e so lang nöd
troche do hogge cha!»

Der Betreffende bekam dann sofort eine
Tasse Kaffee gratis. M. I i
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